Im Folgenden veröffentlichen wir eine Stellungnahme der Volksfront in Syrien, als Reaktion auf die seit zwei Tagen in Syrien andauernden militärischen Angriffe der USA... (übersetzt aus dem Türkischen)

IS und der Imperialismus - eine Erklärung aus Reaktion auf die Bombenangriffe der USA in Syrien
***
​

Der US-Imperialismus trägt die Hauptverantwortung für jeden Tropfen Blut, der im Nahen Osten vergossen wird!

Die USA kann nicht gegen IS ankämpfen!

Der US-Imperialismus und seine Mithelfer sollten den Völkern in der Welt Rechenschaft abgeben!

Die USA ist für jeden Tropfen Blut im Nahen Osten hauptverantwortlich. Der Nahe Osten ist in Blut getränkt. Das Blutvergießen der letzten 4 Jahre, allen voran in Syrien, die Massaker, haben unüberschaubare Dimensionen angenommen.

Diese Massaker wurden von den Kollaborateuren, welche von den Imperialisten eigenhändig herangezogen wurden, durchgeführt.

In Afghanistan führten sie die Massaker mit 'TALIBAN UND AL QAIDA', in Libyen mit 'Banden', die von der Nationalen Koalition gegründet wurden, in Ägypten mit den Moslembrüdern und mit Abdul Fettah el Sisi und in Syrien und Irak mit der IS und mit islamistischen Gruppen durch.

Es gibt keine Anstößigkeit und Widerwärtigkeit, die sie für ihre eigenen Interessen nicht tun würden. Sie tun das alles wider Wissen, dass sich die Waffen, die sie austeilen eines Tages gegen sie selbst richten werden.
Denn sie wissen, dass islamistische, reaktionäre Organisationen wie IS und Al Qaida ihnen unter allen Umständen dienen werden. Sie haben die IS gegen die Assad-Regierung benutzt und jetzt ist die Waffe dieser von ihnen geschaffenen terroristischen Organisation gegen sie selbst und gegen ihre Interessen gerichtet. Die USA, die sich mittels ihrer Kollaborateure als Gendarm der Welt aufspielt, hat nun angekündigt, eine Einheit zusammenzustellen und in den Krieg gegen die von ihr selbst geschaffene Organisation zu ziehen.

Sie gibt vor, dass sie dies zum Kampf gegen den Terror tut. Die von ihr aufgestellte Einheit besteht aus imperialistischen Ländern und aus ihren kollaborierenden Handlangern. Dazu gehören auch Saudi Arabien und die AKP- Regierung.

Der New York Times zufolge: ... wollen sie Saudi Arabien für die Angriffe gegen die IS miteinbeziehen. Die Türkei antwortete ihrem Ansprechpartner, dass sie aufgrund der 49 türkischen Staatsbürger, die sich in den Händen der IS befinden und die sie nicht gefährden wollen, dass sie 'nicht direkt am Angriff teilnehmen wird'. Aber jetzt hat sich die Situation verändert. Es ist zur Show geworden, dass die Geiseln trotz der unkonsequenten Erklärungen der Regierungsbeauftragten freigelassen wurden.
Gleich im Anschluss hat Erdogan die Operation der USA gegen Syrien und Irak verrteidigt und erklärt "Wir werden unseren Beitrag leisten".

Sie lügen, um ihre Kollaboration vor der Bevölkerung in der Türkei zu verheimlichen. Die Geiseln sind sich nicht bewusst über diese Volksfeinde.
Diese Lügen haben wir bei der Besatzung des Iraks gehört, aber während der Besatzung hat die USA, neben Incirlik zahlreiche Stützpunkte benutzt. Sie haben die irakische Bevölkerung mit den aus der Türkei startenden Flugzeugen bombardiert und massakriert. Heute versuchen sie dasselbe in Syrien. Nun wollen sie die Besatzung, die ihnen dort von Beginn an nicht gelungen ist, unter dem Vorwand der IS erreichen.

Die in Syrien von Beginn an geförderten Kollaborateure sind auf den Widerstand der syrischen Bevölkerung und der Armee gestoßen, und das wird auch heute so sein.

US-Präsident Obama sagte in einer Erklärung, dass "im Moment die größte Bedrohung vom Nahen Osten und von Nordafrika komme und eine davon die ISID sei"... 
Obama erinnerte daran, dass sie die militärische Hilfe für die Opposition in Syrien verstärkt haben und forderte den Kongress auf, ihm erweiterte Befugnisse und Quellen zur Verfügung zu stellen, um den syrischen Oppositionellen noch mehr Ausrüstungen und Ausbildung geben zu können. Er brachte zum Ausdruck, dass die USA seit dem vergangenen Monat mehr als 150 Luftangriff auf den Irak geflogen hat und sagte "Nach unseren Beratungen mit unseren Verbündeten und mit dem Kongress, und sobald die neue Regierung im Irak gegründet ist, werden die Operationen beschleunigt"...

Ihr könnt keine guten Terroristen sein. Auf der einen Seite wird der IS der Krieg erklärt, auf der anderen Seite soll der angeblich moderatere Kollaborateur, die "Freie Syrische Armee" mit Waffen und militärischer Ausstattung unterstüzt werden.
Diese scheinheiligen Imperialisten und ihre Kollaborateure sind mittlerweile der ganzen Welt bekannt, allen voran dem syrischen Volk.

Es muss endlich eine Einheit der Völker gegen den Imperialismus und seine kollaborierenden Handlanger, sowie gegen die von ihm genährten, zusammengetrommelten Banden geben. Wir müssen uns vereinen.
Wir müssen den internationalen Geist von Neuem schaffen und den kollaborierenden Marionetten und ihren Herren, den Imperialisten, zeigen, dass wir eine Kraft darstellen. Sich in der anti-imperialistischen Front zu vereinen, liegt in der Aufgabe und Verantwortung unserer Bevölkerung und der Völker weltweit. Auch wenn es unterschiedliche Meinungen und Ideologien gibt, können wir uns für ein Ziel vereinen.

Die Imperialisten sind sogar imstande, sich mit ihren Feinden zu verbünden und den Völkern den Krieg zu erklären, um ihre Interessen zu verteidigen.
Wir, als Widerstandsorganisationen und als Völker, sind keine Feinde, sondern wir stehen auf der gleichen Seite. Um den Widerstand zu stärken, sollten wir uns in der antiimperialistischen, antifaschistischen Front vereinen und siegen.
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